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_____  Northeim, 11. Dez. 2008 

Rot-Gelbe Mehrheitsgruppe will Sonderausschuss zur Demographischen Entwicklung  

NORTHEIM. Die rot-gelbe Mehrheitsgruppe hat die Einrichtung eines Ausschusses zur 
Gestaltung des demographischen Wandels bei Landrat Michael Wickmann beantragt. Der 
Ausschuss solle die speziellen Herausforderungen an die demographische Entwicklung im 
Landkreis Northeim benennen und Handlungsempfehlungen erarbeiten. „Der 
prognostizierte Bevölkerungsrückgang in unserer Region stellt die Gesellschaft und vor 
allem die politisch Handelnden vor große Herausforderungen“, erklärt Martin Wehner, 
Fraktionschef der SPD im Northeimer Kreistag. Die jüngste Studie der Bertelsmann-Stiftung 
zeige zudem, dass der demographische Wandel schneller greife, als bislang gedacht. 
„Bereits im Jahre 2025 werden mehr als die Hälfte der in Deutschland lebenden Menschen 
älter als 47 Jahre sein, im Landkreis Northeim dürfte das Durchschnittsalter noch deutlich 
höher liegen“, verdeutlicht Irnfried Rabe, Fraktionsvorsitzender der Liberalen.  
 
„Wir brauchen eine Infrastruktur, die an das gesellschaftliche Leben angepasst und 
langfristig geplant wird“, ergänzt Irnfried Rabe, Fraktionsvorsitzender der Liberalen. Die 
aktive Gestaltung des demographischen Wandels sei eine der zentralen Punkte in der 
Gruppenvereinbarung von Rot-Gelb. „Nach unserer Auffassung müssen wir insbesondere 
gute soziale und wirtschaftsfreundliche Rahmenbedingungen sowie attraktive 
Bildungseinrichtungen schaffen, um den Anschluss nicht zu verlieren“, so Wehner weiter. 
In diesem Zusammenhang strebe die Gruppe sowohl eine nachhaltige Familienpolitik an, 
als auch die Generationengerechtigkeit zwischen der älteren und jüngeren Bevölkerung. 
„Die Gestaltung des demographischen Wandels stellt eine Querschnittsaufgabe dar, die 
nahezu alle Bereiche der kommunalen Selbstverwaltung tangiert“, so Wehner weiter.  
 
Die Arbeitsaufnahme des Ausschusses, beispielsweise mit einem Expertenvortrag, solle zu 
Beginn des neuen Jahres erfolgen. Wichtig sei zudem, die Initiativen in den Städten und 
Gemeinden zum diesem Thema aufzugreifen und zu vernetzen. 


